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Erinnerungbeim
offenen Wein

ach dem Stadtbummel
gönnen wir uns in der be-
liebten Weinbar ein Glas

,,offenen Wein" , dazuein paar
Häppchen Brot, Schinken, Wurst
und Hobelkäse. Im Laufe des
Abends wird ein zweites Glas dieses
kö stli ch en P fäLzer Weißb urgun ders
fällig. Es hat jedoch eine andere
Note, stellen wir übereinstimmend
fest. Darauf sanft angesprochen,
reagiert die freundliche Serviererin
so, wie Servierkräfte hierzulande
meist auf Reklamationen reagieren:
mit ausführlichen Erkläirungen. Sie
zählteine Reihe von Gründen auf,
weshalb gleiche Tropfen aus glei-
cher Rebe und gleichem Iahrgang
unterschiedlich schmecken können
- wegen unterschiedlicher Fässer,
unterschiedlicher Lage oder Lage-
rung, wegen Korkdifferenzen usw.
Ich steuere noch eine Erklärung bei:
womö glich wegen unterschiedli-
cher Temperatur. Das Gespräch er-
innert mich daran, dass mir in Duis-
burger Gaststätten erst ein einziges
Mal ein Glas ,,offenerWein" aus der
am Tisch geöffneten Flasche kre-
denztwurde, also offen und ehrlich,
wie es sich eigentlich gehört. Das be-
halte ich aber für mich - in vino veri-
tas hin oder her. Hauptsache, die of-
fenen Tropfen munden. Und das tun
sie. HOS


